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Üüber den Gegenſtand erhält und gut ortenttrt wird; überhaupt wird
der Leſer durch die auserleſenen Literaturangaben n Stand geſetzt, ſichüber eine Materie weiteren Aufſchluß zU verſchaffen. Manche Artikel ſindziemlich kurz, indeß hat hierüber der eine dieſe, der andere jene Anſichtund immerhin iſt 88 eſſer, über eine hiſtoriſche Perſon oder einen Gegen—ſtand twas weniges M einem knappen Artikel 5 erfahren, als nichtsdarüber finden. Die Sprache der Artikel ſt die wiſſenſchaftliche,aber V

ſie iſt doch rech klar Manche Artikel ſind zu förmlichen Abhand⸗lungen gediehen 63 B Altarsſacrament). Im Bande ſind gegen die
frühere Auflage ungefähr —400 Uneue Artikel hinzugekommen, Unter anderen:
Achrida, Actus Humanus, Adam Bremen, Agrippa Nettesheim,Ailly, römiſche Akademien, Altkatholiken, Archiv des heiligen Stuhles,Aſchaffenburg, Inſchrift Autun, Bail, Bannez; viele u beſonderseingehend umgearbeitet, Die Aceta Sanctorum, Adam, afrikaniſche Synoden,Amerika, Augsburg, Babylon (Kaulen). Viele Artikel in von olchenausgearbeitet, die ereits ich als Fachmänner In den betreffenden Materien
Ur Schriften erwieſen aben (So Alcuin Dr Werner, Antioch⸗eniſche und Alexandriniſche Schule von Kihn, Barnabasbrief von Funk
U Beſonders iſt die Ordensgeſchichte berückſichtigt. Einiges iſtfreilich einer Verbeſſerung fähig; 0 ſteht Spf 117, Abraham Clara
ſei alt geſtorben (65); Sp 135 heißt eS im Art Abt An

Hauptfeſten dürfen die pontificiren; manches ſollte deutlichergegeben ſein, bei den Annunciaten Nor 5, daß ſie mehr Unter
dem Namen „Cöleſtinerinen“ bekannt geweſen; bei Alexander VI hättedie fleißige Arbetit ⁰ Nemec ˙ der Literatur erwähnt werden
nögen U. dgl

2 ποανια Vονεαο — Hπρπρια, Kalendarium manuale utri⸗
Zoclesige Orientalis t oceidentalis. ACcademiis C*

COru ACCOmmodatum. Von Nikolaus Nilles, Innsbruck
Fel Rauch Band 18793 Bd 1881

Was für ein verdienſtliches E der ſchon rühmlichſt hekannte
Verfaſſer urit der Edition dieſes zweibändigen Kalendariums geleiſtet hat,wird ein Blick Iu dieſes un in die Anlage, die abei beobachtet ſt, jedemFreunde des liturgiſchen Studiums ſchnell anzeigen. Wie wichtig aber
dieſes Studium ſelber iſt, das drückt treffen eine Stelle heiChryſoſtomus aus, die Nilles an der zweiten Blattſeite anführt, nämlich:„Mult!i quidem téesta, Celebrant 61 nomina E6GOunl noverunt. historias
autem 6t oCCasiones. unde Orta sunt, nOverunt quoe
Sulmn“. notandum ignominia risuque dignum 68

Das Kalendarium gewährt einen laren und vollſtändigen Ueber⸗i der der großen heiligen Kirche im en un Weſten, der
orientaliſchen und oceidentalen Kirche. Der erſte an handelt von unbe⸗
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weglichen Feſten des Jahres Intereſſant iſt ſchon die Gegenüber⸗
tellung der GSta immobilia nach dem EOSτνοανιο der griechiſchen
und dem Kalendarium der lateiniſchen Kirche Jänner 8
31 Dezember; ebenſo intereſſant iſt auch die ſehr und lare Dar—
ſtellung über dle Dispoſition und den 0rdo der Kalendarien; eS iſt
dabei auf die verſchiedenen Sprachen Rückſicht genommen, Die das Feſt
mn der griechiſchen Kirche griechiſch, ie eS bei den Slaven, Rumänen,
Arahern U genannt iſt Ganz beſonder geſchieht dieſes n der
Beſprechung der einzelnen Monate und Tage und vorzüglich der
Es wird zuerſt der griechiſche Name, dann der lateiniſche gegeben, hieran
reiht der gelehrte Verfaſſer n der N  kegel die ſlaviſche, rumäniſche, arabiſche
und ſyriſche ezeichnung. Die Geſchichte des Feſtes oder des Heiligen iſt
ſummariſch, kritiſch mit Anweiſung der Quellen n lateiniſcher Sprache,
mehrfach mit dem nebenſtehenden griechiſchen exte mitgetheilt. Je weiter
man n der Leſung fortſchreitet, mehr muß man ſtaunen über die
immenſe Arbeit, der ich der erfaſſer unterzogen hat, ein 0 über⸗
ſichtliches und gründliches pus vollenden. Der reiche Ndex Sanctorum.
womit der an ſchließt W  V 463 —480 Doppelcolonnen) macht
auch mit ungewöhnlichen Heiligennamen bekannt

Im 2 Bande ſind die GS mobilia behandelt und nach
den drei Theilen des griechiſchen Kirchenjahres. Das Cap handelt
De festis mobilibus anteé Pascha (Triodion a. 1—.276; da
IIL Cap de féstis mobilibus D Pascha (Pentecostarion) bas
276 — 430; das III Cap de EStis mobilibus bost Pentee
Itoechos) Sonntag des Jahres oder St Pentee bis
zum 51 Sonntag oder Sonntag nach Epiphanie. M Anhang
wird (Cab 1 das Kirchenjahr der Armenier 553 —636), dann (Cap
das der Kopten 637—659) und zuletzt (cap. 3 das Kirchenjahr der
Syrer und Chaldäer (P 660 — 669) beſprochen. Endlich enthält der
Appendix die Encyelika Leonis PP III Grande Und
die Controverſe hierüber. Der 2 Band ſchließt mit dem Ndex generalis
nominum. Lerun, OCOrUI 1 utroque Heortologii tOomo UT-
rentium (P 707—807). Abgeſehen der hohen Bedeutung dieſes
Index für den Gebrauch des ganzen erkes hat derſelbe F  Ur
Orientirung üher einzelne Perſonal⸗ und Realfragen auf liturgiſchem
Gehiete einen unſchätzbaren erth; aher auch für den Dogmatiker,
Moraliſten und Hiſtoriker, ſelbſt für den Philoſophen gibt der Index dieASIC Wichtigkeit des Kalendariums ſchneller 3u erkennen als eS ur kur⸗
ſoriſche Leſung des Werkes möglich ſt, dieſe Ueberzeugung zu gewinnen.
Zum Schluße begnügen wir aus der Recenſion, welche der böhmiſche
Gelehrte Roman Voriſek über das ehen beſprochene Kalendarium Im ech
1882 Nr 31 publicirt hat, die verdienten orte der Anerkennung und
Anempfehlung desſelben anzuführen; ELr ſchreibt: „Unterdeſſen unſern an
für die gereichte Arbeit, die vollkommen auf der Höhe der Wiſſenſchaft
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ſteht, die ãußer fleißig, gelehrt, aus Quellen geſchöpft und ſelbſtſtändig
iſt; das er Werk ſeiner Art anl der kirchlichen Literatur. Nach
der koſtbaren Sammlung 0 reichen Materia Ur Nilles wird
es einem zweiten heortologiſchen Columbus nach ihm N mehr ſchwer,
das heortologiſche Et auf die Spitze 3u ſtellen und die Heortologie 3u
vervollkommen. Die Palme IA jedoch Prof Nilles mit Ruhm davon.“

Wir vernehmen, daß der TPom de festis immobilibus ſeit
Neujahr vergriffen ſei. Die u dieſer Thatſache liegende Würdigung des erſten
Theiles kann ſich im II Tomus Nur noch erweitern und das ganze Werk
als eines der erfolgreichſten un größten auf liturgiſchem Gehiete EU·
ennen laſſen

Pölten Michael Ranſauer,
Spiritual im biſchöfl Clericalſeminar.

Theologia Moůꝰralis Alphonsi Mariae de Liguori Doctoris Hcelesige
Piscopi te NOVam ditionem mendatam t. Opportunis notis
aueétam (Uravit Mͤich Haringer. 88 R 806 Consultor
88 Congreg. Indulg. Gt 88 Reliquiarum Et Indieis IECIIOII S0Cius
eademiae Religionis Catholicae Romae Existentis. Ed Secunda
Ratisb Manz 9—1 Bände 80⁰

Haringer iſt ein ehr gelehrter und n NRom ſo angeſehener Mann,
daß hon wiederholt ſeiner erufung in's heilige Collegium die Rede
war. In Deutſchland ſteh ſein Name Heret ſeit 1847 mn großem Anſehen.
Es eben u dieſem Jahre, daß Haringer zum erſten (ale bei Manz
In Regensburg die Moraltheologie des oH Alphons herausgab. Dieſe Pub
lication eradezu epochemachend, und nan begreift daher, daß ſie Hald
vergriffen war Da Haringer indeſſen al Beichtvater, Prediger, Gelehrter
und Rathsherr verſchiedener Römiſcher Congregationen mit vielen Arbeiten
beladen iſt, ſo entſchloß E ſich erſt über vielſeitiges Drängen 3u einer
zweiten Auflage ſeiner ditio Manz

Zur Charakteriſtik der Ausgabe müſſen wir ein O Über
die Urgeſchichte des erkes ſelbſt vorausſchicken. Im ahre 1748 gab
der hl Alphons bekanntlich die Buſenbaum'ſche Medulla mit zahlreichen
Anmerkungen heraus. Die Aufnahme dieſer Arbeit machte ſchnell eine
weite Auflage nöthig leſe erſchien mit viel ausführlicheren Zuſätzen und
eigenen Abhandlungen — neunundneunzig Sätze der anfäng⸗
lichen Arbeit wurden darin theils widerrufen, theils corrigirt, und das
Werk erſchien nicht mehr inter dem Namen Buſenbaum's, ſondern als
„Theologia Moralis AuCtOre AIf. Liguori.“ Zwei ahre ſpäter
wurde abermals eine neue Ausgabe nothwendig, der ein Prieſter der Ge⸗
ſellſchaft Jeſu eine gelehrte Diſſertation über Caſuiſtik beigab.

Kaum Alphonſus 1 Biſchof conſecrirt, als ER die ekannte
Dissertatio de USU moderato Opinionis Probabilis in italieniſcher
Sprache herausgab und ſie auch noch mM gleichen Jahre 1762 in's Latei—


